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Larzad Powiatu Bodziiskiego. 
Na mocy art. 180 Najwyzej zatwierdzonej dnia 19 (31) 
grudnia 1866 roku ustawy o zarzadzie czynnosciami ubez- 


pieczen, istniejngca w Warszawie Centralna Dyrekeja Ce. 


pieczen zniesiong zostata a czynnosci jej brzeszty pod a- 
rzad Komisji Rzadogej Spray Wewngtrzuych, Rzadow Gu- 
bernialnych i Zarzadöw Powiatuwych. 

Poniewaz od dnia 1 (13) styezuia r. b. jako daty wpro- 
wadzenia w wykonanie powyzszej ustawy, wszelkie czyuno- 


sci Dyrekeji Ubezpieczen ustaty, przeto i upowaznienia jej 
udzielane Techuikom do szacowania zabudowan i forınowa-. 


nia dowodöw ubezpieczenia, przestaty byé obowigzujacemi, 
Z tego powodu Zarzad Powiatu Lodziüskiego decvzjg 

swa na kolegialnem posiedzeniu duia 21 maren (2 kwietnia) 

r. b. wydang, postanowit nieprzyjmowad zadtych dowodôw 


ubezpieczenia przez Technikow b. Dyrekeji Ubezpieczen spo- 


rzadzonych, o czem zawiadamiajae wfrascicieli nieruchomo— 
Sci, uprzedza ich, Ze dowedy do ubezpiectenia oraz wikre- 
slenia zabudowan sporzadzone tylko przez Budowniczego 
Powiatu, Budownjezego miasta Lodzi lub nformowane przez 


Magistrat miescowy, stosawnie do art. 22 obowiazujace) . 
ustawy 2 roku 1844 o ubezpieczeniu nieruchomosci, przyj- 


mowane beda. 
Lödz dnia 25 kwietnia (7 naja) 1867 roku. 
Naczelnik Powiatu, Kapitan Sehiemann. 
Refereut A. WOISs hi. 


Prezydentmiasta EO dz i. 
Cnesto zachodze do muie ZaZalenia, Ze viektörzy tutejsi 
mieszkuncy zajezdzuj sumowolnjie na place cudze lab do 


kasy miejskiej nalezuce i 2 takowych bez pozwolenia wla- 


Seicieli wybierajq piasek, zwir i gling, pomimo bo 4e na ten 


oel sg, przeznaczone miejsca wlesie luiejskim i obok zagaj- 


nika przy szosse Rokieiiskiej. Takie nieposzanowauie cu- 
dzej wiasnosci eierpianem byé nie moäe, Dla tego poduje 


do powszechnej wiadomosci, iz kazdego biurgecgo piasck, 


‚wir i gliue nie a miejse wskazanych, ale 2 gruntow pry wä- 

tnych jub kasy miejskieh, pociggaé bede do odpowiedzialnosci. 

„ Fodzi d. 21 kwietnia (3 naja) 1867 r. 
155 115 i Pohlens. 
:Magistratmiasta Kodazi. 

2 podwodu niedojscia do. skutku w pierwszym. terminie 

liegtacji na sprzeduk drzewa powatowego w lasach miasta 

Koilzi, uzytkowego sztuk 27 i opalowego pi 6 — Magistrat 


podaje do publicznej wiadumosei, iz powtörna etoäna in plus. 
lieytacjn na sprzedaz tugu2 drzewa, odbywac sie będzie 
W Magistracie tutejszyum w duiu ! (13) maja r. b. o godzinie: | 


‚10ej 2 raua, od sumy vsr, 49 kop. 79, taksq lesniczego la- 
:söw miejskich ustanowione). ö a = 
Fady zatem ched kupna-majgey zechee sie w miejscu 
i terminje ozunczonym stawiök. 
W Lodzi duia 28 marca (9 kwietnia) 1867 roku. 
„„ Prezydent: Pohle ns. 
a Sekretarz: Betlnarzews ki.“ 
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| Die Verwaltung des Podzer Kreiſes. 
Kraft Art. 1 der am 19. (31.) Dezember 1866 Allerhöchſt 
beſtätigten Verordnung über die Verwaltung der Verſicherungs⸗ 
Angelegenbeiten, iſt die in Warſchau beſtehende Central-Verſiche⸗ 
rungs⸗Direktion aufgehoben und ſind die zu derſelben gehörenden 
Angelegenheiten, der Regierungs-Kommiſſion der inneren Angelegenh., 
den Gubernial-Regierungen und den Kreis⸗Verwaltungen überwieſen 
worden. Da vom 1. (13.) Jannar d. J. als dem Tage der Einfüh⸗ 
rung der obigen Verordnung an, alle Funktionen der Verſicherungs⸗ 
Direktion aufgehört haben, ſo baben auch zugleich die den Techni⸗ 
kern zur Abichätzung der Gebäude und Anfertigung der Ver⸗ 
ſicherungs-Beweiſe von ihr ertheilten Ermächtigungen aufgehört, 
verpflichteud zu ſein. a 
Aus dieſem Grunde hat die Verwaltung des Eodzer Kreiſes 
durch eine auf der kollegialen Sitzung am 21. März (2. April) ge⸗ 
faßte Deciſion beſchloſſeu, keine von den Technikern der ehemali⸗ 
gen Verſicherungs-Direktion ausgefertigten Verſicherungs⸗Beweiſe 
anzunehmen, was hiermit den Beſitzern unbeweglichen Eigen⸗ 
thumes mit der Bemerkung bekannt gemacht wird, daß nur die 
vom Baninſpektor des Kreiſes, oder dem Bauinſpektor der Stadt 
Lodz, oder auch vom hieſigen Magiſtrate, laut Art, 22 der ger 
ſetzlichen Verorduung vom Jahre 1844 über die Verſicherung 
unbeweglicher Beſitzthümer ausgefertigten Beweiſe zur Verſicherung 
oder zum Streichen von Gebäuden, angenommen werden. 
Zodz, den 25. April (7. Mai) 1867. re 
Kreischef, Kapitän Schiemann. 
Referent A. Wols ki.“ 


Der Präſident der Stadt Lodz. 

Oft laufen bei mir Klagen ein, daß manche hieſigen Bewoh⸗ 
ner eigenmächtig auf fremde oder der Stadt gehörende Pläge 
fahren und ohne Erlaubniß der Beſitzer Sand, Kies und Lehm 
von dort nehmen, obgleich zu dieſem Zwecke im Stadtwalde und 
neben der Rokiciner Chauſſee Plätze beſtimmt ſind. Eine ſolche 
Nichtachtung fremden Eigenthums kann nicht geduldet werden 
und wird deshalb öffentlich bekaunt gemacht, daß ein Jeder, 
welcher Sand, Kies und Lehm nicht von den angezeigten Orten, 
ſondern von Privatperſonen oder der Stadtkaſſe gebörenden Grund⸗ 
ſtücken holt, zur Verantwortung gezogen wird. ö 

Lodz, den 21. April (3. Mai) 1867. Pohlen se, 


* Der Magiſtrat der Stadt Pods. 
Der erſte für die Licitation zum Verkauf des liegenden Holzes 
aus den Wäldern der Stadt Lodz, nämlich 27 Stück Nutzholz 
und 6 Stämme Brennholz, beſtimmte Termin iſt ohne Erfolg 
geblieben und macht der Maziſtrat öffentlich bekannt, daß zum 
Verkaufe Diefes Holzes am 1. (13) Mai d. J. um 10 Uhr 
Morgens auf dem hieſigen Magiſtrate eine zweite Licitation in 
plus ſtattfinden wird und zwar von der Summe 49 Rubel 
79 Kop., als dem durch die Tape des Förſters der ſtädtiſchen 
Wälder beſtimmten Werthe. 55 N 
Ein Jeder, wer Luſt hat, dieſes Holz zu kaufen, wolle zur 
beſtimmten Zeit am angegebenen Orte ſich einfinden. 
Lodz, den 28. März (9. April) 1867. 52 „ 
ee Präſident Pohlens. 
Sekretär Bednarzews ki. 
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Politiſeche Nundſchan. 


Warſchau, 7. Mai. Die Londoner Konferenzen beginnen 
heute und wahrſcheinlich wird die Diplomatie ſich bemühen, die 
Erffüllung ihrer Aufgabe zu beſchleunigenz heute wäre es alſo zu 
früh und unpaſſend, ihre Arbeiten beurtheilen zu wollen, da wir 
auf die Reſultate nicht lange zu warten brauchen. Wir beſchrän— 
ken uns alſo darauf, Anzeichen und Symptome zu notiren, wel⸗ 
che ein gewiſſes Licht auf die eventuelle Entwickelung ber diplo⸗ 
matiſchen Bemühungen werfen können. N 

Zuerſt bemerken wir, daß die Konferenz ohne deutliches und 
vorher beſtiumt angegebenes Programm zuſammenkommt. Ju der 
Einladungs⸗Rote zur Konferenz iſt weder die Zurückziehung der 
preußiſchen Truppen, noch die Nentraliſation Luxemburgs unter 
gemeinſchaftlicher Garantie der Mächte deutlich ausgeſprochen. Die 
Einladung berührt nur allgemein den Gedanken über die Einrich⸗ 
tung des künftigen Schickſals des Großherzogthums Luxemburg 
auf Grund einer eventuellen Neutraliſation. Außerdem hat Preis 
ßen es ſich vorbehalten, daß außer der Luxemburgiſchen gar keine 
andere Frage Gegenſtand der Konferenz-Berathungen werde. 

In Berlin bebauptet man, daß Fraukreich die Neutraliſation 
Luxemburgs, beſonders unter gemeinſchaftlicher Garantie der Mächte 
nicht annehmen, wenigſtens alle mögliche Schwierigkeiten machen 
und zuerſt eine Abſtimmung der Bewohner in der Hoffnung vers 
langen wird, daß die Bewohner von Luxemburg ſich gegen die 
Neutralisation ausſprechen werden. Als Beweis hierfür bemerken 
die preußiſchen Zeitungen, daß zahlreiche frauzöſiſche Agenten die 
Bewohner des Großherzogthums bereden, Petitionen gegen die 
Nentraliſation zu unterſchreiben und daß dieſe Petitionen auf den 
Konferenzen vorgelegt werden ſollen. Ne 

Die Wiener „Preſſe“ erhält aus Paris diantelegraphiſche Nach⸗ 
richt, daß Oeſterreich und England vorgeſchlagen haben, die Be— 
vollmächtigten von Belgien und Italien zu den Konferenzen in 
London einzuladen und daß Frankreich bereitwillig auf dieſen 
Vorſchlag eingegangen ſei. Aus Brüſſel und Florenz eingetroffe⸗ 
ne telegraphiſche Depeſchen beſtätigen, daß dort Einladungen ein⸗ 
getroffen ſeten und die Geſandten beider Regierungen in London 
Auftrag erhalten haben, ihre Staaten auf den Konferenzen zu res 
präſentiren. Daß Belgien eingeladen wurde iſt ſehr natürlich, 
wenn Holland an den Konferenzen Theil nimmt, da Belgien jo 
wie Holland auf den Verträgen von 1839 unterzeichnet iſt und 
dieſe Verträge Gegenſtand der diplomatiſchen Uuterhaudlungen 
fein ſollen. Bi 

Anders verhält es ſich mit dem Königreich Italien, welches zu 
jener Zeit nicht eriſtirte und da ſogar das damalige Sardinien 
bei den Unterhandlungen nicht betheiligt war, wo der Vertrag, 
durch welchen das Großherzohthum Luxemburg zwiſchen Holland 


und Belgien getheilt wird, geſchloſſen wurde. Die Einladung; 


eines italieniſchen Bevollmächtigten zu den Konferenzen in Lon⸗ 
don könnte man nur mit der Abſicht erklären, daß man dieſe Kon⸗ 
ferenzen erweitern will, wie es Frankreich wünſchtz jedoch iſt eine 
ſolche Aunahme nicht ſehr wahrſcheinlich. Uebrigens erklärte die 
miniſterielle preußiſche „Nordd. Allg. Ztg.“ vor einigen Tagen, 
daß das Berliner Kabinett das Programm der Konferenzen nicht 
auf andere Fragen als den Luxemburger Streit, und nicht auf 
die Reviſion anderer Verträge als die vom Jahre 1839 ausdehnen 
will. Die Gründe, aus welchen Preußen die Vorſchläge zu einem 
Kongreſſe ablehnte, ſind leicht zu verſtehen: es will nicht, daß ir⸗ 
gend eine auswärtige Macht ſich in die politiſche, Reorganiſation 
Deutſchlands einntiſche, wenn auch das Reſultat einer ſolchen In⸗ 
tervention die enropäiſche Beſtätigung der in Mittel-Europa er⸗ 
füllten Thatſachen ſein ſollte; denn Preußen trachtet darnach, ſeine 
Errungenſchaften auch anf Süddeutſchland auszudehuen und ein 
gegenwärtiger Kongreß; könnte der Verwirklichung eines einigen 
Deutſchlands Hinderniſſe eutgegen ſtellen, 

E iſt alſo wahrſcheinlicher, daß man Italien deshalb zur 
Theilname an den Londoner Konferenzen eingeladen hat, weil es 
zugleich mit Frankreich und mit Preußen in freundſchaftichen Vers 
hältuiſſen lebt und weil das euergiſche Auftreten des Kabinettes 
von Florenz nicht wenig dazu beigetragen hat, daß daß Berliner 
Kabinet auf die Londoner Konferenzen eingegangen if. N 

Die Gerüchte über die Rüſtungen Frankreichs circuliren uns 
unterbrocheu. Sogar in deutſchen Fabriken find Beſtellungen auf 
Rechnung der franzöſiſchen Regiernng gemacht worden. Nach 
Briefen aus Straßburg tft dort eine große Anzahl von Kanonen⸗ 
booten angekommen, welche auf den Rhein geworfen werden ſol— 

ſen. Noch wichtiger Mt die Nachricht, daß zwiſchen dem 18. und 
20. Mai die fünfte Klaſſe der Reſerve vom Jahre 1864 zu den 
Fahnen einberufen werden ſoll. Es iſt bekannt, daß die früheren 
vier Klaſſen bereits in den Kantonalſtädten einexercirt werden. 
Korreſpondenzen aus Konſtautinopel und Belgrad künden 
nahe bevorſtehende, und noch wichtigere als die bisherigen Ver— 
wickelungen im Oriente an. In Albanien und Epirus wächſt 


der Aufſtand bedeutend; faſt jeder Tag bringt die Nachricht, daß 


die Dörfer eins nach dem andern ſich anſchließen. Die griechi⸗ 
ſche Regierung rüſtet öffentlich; ſie bezieht neue Waffen aus dem 
Auslande, rüſtet die Häfen und die Marine und nimmt gegen 
die Pforte eine immer mehr herausfordernde Stellung an. Auf 
der Inſel Kreta hält ſich der Aufſtand fort und Omer-Paſcha 
hat bis jetzt noch gar keine Nachrichten über irgendwelche Siege 
über die Sphakioten nach Konſtantinopel geſendet. Dagegen 
ſchreiben die griechiſchen Zeitungen über neue Niederlagen der 
Türken. (G. P.) 


Baumwollen Bericht. 
Liverpool, den 3. Mai. 

Unſer Baumwollenmarkt war während der vergangenen Woche, 
fortwährend beträchtlichen Schwankungen unterworfen, und eichne⸗ 
ten ſich namentlich amerikanische Sorten aus, welche am Montag 
ihren höchſten Punkt von 12 ½ erreichten, heute ſich aber bei⸗ 
nahe wieder auf demſelben Niveau wie vor acht Tagen befinden. 
Oſtindiſche Qualitäten haben ſich dagegen als weniger ſchwan⸗ 
kend bewährt und ſtiegen ſie nur eine Kleinigkeit in Folge des 
allgemeinen, großen Geſchäfts. Braſilianiſche Sorten ſchließen 
etwas unregelmäßig, waren aber in anhaltend großer Frage, letz⸗ 
teres gilt auch von egyptiſchen. Bengals ſind ſehr ſchlecht aſſor— 
tirt, namentlich über good fair hinaus, Rangoon dagegen ſind 
in etwas beſſerer Auswahl. 5 

Die Verkäufe der Woche find 98,680 B.; hiervon hat der 
engliſche Conſum 68,620 B., der Export 19,910 Ball. und die 
Spekulation 10,150 B. genommen. * „ 

Die Zuführen betragen 76,500 B., fo daß ſich unſer Stock 
heute auf 823,070 B. beläuft, gegen 784,630 B. im vorigen 
Jahr zur ſelben Periode. f e ee 

Hente wurden 10,000 Ballen bei einer matten Stimmung zu 
folgenden Preiſen umgeſetzt: RER 

Orleans middling 11¼— 59 
Texas 1174 
Georgia middling 11%, 
Esyptian fair open 14 


Pernam fair 12, 
Maceio fair 11, 
Peruvian fuir 12 


Smyrna 94 
Sawg-Dharn fair 10 
Hinghenghant fair 10 


Dhollerah fair 9 
Broach fair 9 74 
Oomrawuttee fair 9½ 
Comptalı fair 957—＋6 
Seinde fair Tr 
Western fair 9%, 
Tinnivelly fair 97 
Bengal fair 7 74 Stucken et Comp. 


— 


Vermiſchtes. 


„l Eine mechaniſche Rüſtung.] Man ſagt, die Noth 
iſt die Mutter der Erfindungen — und man kann dieſen Worten 
nicht widerſprechen, wenn man ſieht, wie die Menſchen auf dieſe 
oder jene Weiſe ihre Bedürfniſſe befriedigen. So viel ſteht feſt, 
daß dieſe Bedürfuiſſe nicht immer in der bequemſten, der hohen 
Civiliſationsſtufe entſprechendſten, Zeit und Mühe erſparenden, 
ſogar nicht immer in ſicherer Weiſe befriedigt werden. Nehmen 
wir z. B. das Reinigen der Schornſteine an. Daſſelbe gehört 
zu den unentbehrlichen Bedürfniſſen, — und wie unpraktisch, ja 
wie barbariſch wird dies bis jetzt immer noch ausgeführt! Wenn 
es aber nöthig wird, ſich auf eine gewiſſe Höhe zu erheben, wo 
keine Treppe befindlich iſt, wo man keine Leiter, auf welcher übri⸗ 
gens nichts Schweres hinauf zu bringen geht, anwenden kann, 
wo man raſch handeln und ſich auf eine ſichere Grundlage ſtützen 
muß? Ju ſolchen Fällen kann man fich entweder gar nicht, oder wer 
nigſtens nicht ohne vorhergehende, koſtſpielige, langſam fortſchrei⸗ 
tende Vorbereitungen, helfen. 5 5 


Die von Herrn Felix Sierpinski, Mechaniker der ehem. 


Schatz⸗Kommiſſion, erfundene mechauiſche Rüſtung beſeitigt viele 


dieſer Unannehmlichkeiten entſchieden, raſch, ficher und bequem; 
andere verringert ſie und genügt ſogar manchen Bedürfniſſeu, 
welchen man bis jetzt nicht abhelfen konnte. Während der Bes 
lagerung von Venedig im Jahre 1849 verſuchten die Oeſterreicher, 
ſich vermittelſt Luftballous bis zu einer ſolchen Höhe zu erheben, 
wo ſie die Lage der Vertheidiger der Stadt überſehen könuten 
und unläugſt ſchrieb man in den Zeitungen, daß bei einer euro⸗ 
päiſchen Armee eine Baloniſten⸗ Abtheilung eingeführt werden 
ſollte! Denjenigen, welche ſich im Geiſte jo hoch erheben können, 


wiro es oſimats ſchwer, mit ihrem Körper in die Höhe zu jreigen, 
obgleich ſie die Nothwendigkeit hierzu fühlen. Und ſie haben ein 
Nacht, von. der Mechanik da Hilfe zu verlangen, wo die Bau⸗ 
kunſt e nicht ausreicht! Die Erfindung des Herrn Sierpinski iſt 
eine mechaniſche. Wir ſahen ein Modell dieſes Mechanismus in 
folder Größe ausgeführt, daß man daran das ganze Praktiſche 
dert Erfindung ſehen kann. — es kann ſogar als Maſchine zu prak⸗ 
tiſchen Zwecken benutzt werden, — natürlich in entſprechendem 
Maßſtabe. e i Be 

Es iſt dies ein, wegen der leichteren Transportfähigkeit auf 
einem Wagen angebrachter Kaſten; der untere Theil deſſelben ent⸗ 
hält den Mechanismus, welcher vermittelſt am hinteren Theile 
angebrachter Triebräder und Kurbeln eine mit Geländer verſehene 
Plattform in die Höhe ſchiebt, und zwar ſo raſch, daß eine nicht 
viel größere Finrichtung als das Modell, eine entſprechende Laſt 
in ſe hr kurzer Zeit, vielleicht in einer Minute, bis zur Hohe der 
ten Etage erheben und eben jo raſch herunter laſſen kann. Das 
Modell, welcheß wir geſehen haben, kann nicht mehr als 30, bis 
40. Pfund wiegen und zwar mit dem Wagen, der doch zur Mas 
ſchine nicht gehört — und dennoch kaun daſſelbe, nach Verſicherung 
des Herrn Sierpinski, eine Laſt von 80 Pfund erheben. Knaben, 
die bekanntlich geneigt ſind zu klettern, haben bereits dieſe Spa⸗ 
zierfahrt in die Höhe verſucht und vielleicht iſt es manchem von 
ihnen eingefallen, daß es gut wäre eine ſolche Maſchine zu haben, 
um die Vogelneſter im Kirchthurme ausnehmen zu können“ Wenn 
dieſes ein Maurer geſehen hätte, welcher im Innern des Gottes⸗ 
häuſes bis an das Gewölbe emporſteigen muß; wenn dieſes der 
Bildhauer geſehen hätte, welcher dort Stuckaturen anbringen fell, 
öder ein Maler, oder überhaupt ein Arbeiter geſehen hätte, welcher 
um in die Höhe zu gelangen, koſtſpielige Rüſtungen, oft uur für 
einen Augenblick, aufſtellen muß — wie würden ſie die Erfin⸗ 


dung des Herrn Sierpinski mit ihrem Beifall begrüßt haben! 
mit welchem Beifall nehmen Alle dieſe Erfindung auf, welche die 
Wichtigkeit derſelben kennen, weil fie zur leichteren Beſiegung der 
Zeit und Entfernung beiträgt und dem Menſchen die Macht. zu 
immer freierer Handlung giebt! Gewiß, Herr Sierpinski exiſtirte 
nicht, und die Menſchen verſtanden es, dorthin zu gelangen, wo⸗ 
hin ſie wollten, gewiß noch höher, als ſie die Maſchine des Hrn. 
Sierpinski zu heben vermag; es iſt auch unmöglich, daß nicht 
bereits früher etwas Aehnliches verſucht worden Fi ſollte, was 
wie man ſieht, jedoch unpraktiſch war und ſich nicht anwenden ließ. 
Wahrſcheinlich wird die Erfindung des Herrn Sierpinski noch 
verbeſſert werden, denn erſt die Praxis lehrt, wie eine Sache 
wirklich eingerichtet fein muß, wenn fie am Beſten fein ſoll. Aber 
bereits heute iſt dieſer Mechanismus ſo, daß man an deſſen 
Brauchbarkeit unmöglich zweifeln kann. — Wir waren ficher nicht 
die Erſten, welche man zur Beſichtigung des Modells eingeladen 
batte. Im Gegentheil, kompetentere Leute haben es geſehen und 
namentlich haben die Mitglieder des Warſchauer Komite's der 
diesjährigen Pariſer Ausſtellung, ſo viel wir wiſſen, daſſelbe für 
würdig befunden, der in Paris zuſammen kommenden Welt zu 
zeigen. Herr Sierpinski muß jedoch Gründe gehabt haben, welche 
ihm abriethen, das Modell ſeiner Maſchine dorthin zu ſchicken. 
Jedoch zeigt er es gern einem Jeden, welcher ſich in Warſchau 
in dem Lokale für die mechaniſchen Werkſtätten, bei dem Stempel⸗ 
Fabriks⸗Amte in der ehem. Regierungs Kommiſſion des Schatzes 
meldet. Herr Sierpinski iſt kein Neuling in der mechaniſchen 
Praxis und verſchiedene Unternehmer ſpecieller Induſtrie-Anlagen 
kennen ihn ſehr wohl. Die mechaniſche Rüſtung iſt ſeine letzte 
Erfindung und wer neugierig ſein ſollte, das Modell zu beſehen, 
wird auch noch etwas anderes von den Arbeiten dieſes nützlichen 
Menſchen ſehen können. N (G. P. 


Inserat a. 


| Teatr Amatorski. 


W wtorek dnia 14 maja, w Sali pana Fryderyka Sellin 
danem będzie 


GEW ARTE PRZEDSTAWIENG TEATRALAE 


w celu utworzenia stypendium, a mianowicie przedstawiona 


bedzie W jezyku polskim komedja w öch aktach pod tytu- 
tem: „WARSZAWIACY i HRECZKOSIEJE. “ — Na zakön- 


ezenie obraz 2 faierwerkami i.o$wietleniein bengalskiem. 
Do tej zabawy ma honor zapraszad w imieniu to varzy- 
stwa amatoröw D. ZONER 
Blitsze ‚szezegöty afisze doniosq. 
Znany magik i nadworny Krölewski sztukmistrz 


pam Belachini, 
W ostatnich dniach tego tygodnia przyjedzie do tutejszego 
miasta, gdzie w lokalu p. Fr. Sellin bedzie mia zaszezyt duc 
kilka przedstawien, j uns 


| 


Obwieszezenie. 

Czynig wiadumo, iz prawnie w egzekucji Sadowej zajete 
ruchomosci jako to: fortepian palisandrowy, meble jesiono- 
we, porcelana chinska i k. p. w Rynku publiczuym Nowego- 
Miast 


pabli 


a w miescie Eodzi w dniu 28 kwietnia (10 maja) przez 

czng lieytucje sprzedam. N 

W Eodzi dnia 25 kwietnia (7 maja) 1867 r. 
Wtadystaw Chetminski, Komornik. 


we Ostrzegam azeby nikt nienabywat WEKSLU 
a daty 25 czerwca r. b. na rsr. 270 przezemule 
a rzecz Szlamy, Silberszatz wystawionego, gdyz 0 


n 
zwrot takowy jako nieprawnie posiadany tenze wezwany 20 
Stark.“ N = M. Bieneustock. 


JVC IH Sn a ae 
Zawindamiam szanowng publicznosé, Ze stawny 


EXTRAKT SLODOWY| 


Jana Hoff W Berlinie 
2 mojej fabryki w Grochowie II. pod Warszawa oddatem 
w.Konis * 22 Ba 
b. G. BRÜLLOW 
W Eodzi, przy Nowym Rynku, obok Ratusza 
gdzie takowy po cenie fabrycznej sprzedaje sig. 


C. OSTERLOFF., 


Inſerate. 


Männer⸗Geſang⸗Verein. 
Montag, den 13. Mai 1867: | 
Mosses 
Vocal- und Instrumental- 


CONCERT 


zum Benefiz des Herrn Dirigenten A. Heinrich. 
Programm. 
J. 
Militär⸗Feſtklänge, Marſch von Fauſt. 
Ouverture zur Oper: „Die Felſenmühle“ von Reiſſiger. 
Sänger⸗Gruß, Chor mit Orcheſterbegleitung von G. Müller. 
(Preiscompoſition vom Dresdner Sängerfeſt.) 
Variationen für Violine, von Beriot. 
N N 
Ouverture zu Egmont von L. v. Beethoven. ,- i 
Clavier⸗Concert mit Orcheſter-Begleitung von C. M. v. Weber. 
Streich⸗Quartett von Romberg. * 
ö III. 
Ouverture zur Oper: „Martha“ von Flotow. 
Die Gerichts⸗Scene, komiſches Terzett von A. 
s Perſonen: Amtmann, 
Michel,) 
N N Kuntze,) 
Walzer von Luigi Venzano. N 
Froſch⸗Cantate, Chor mit Clavier⸗Begleitung von C. Hennig. 
Kaſſa⸗Eröffnung 7 Uhr. Anfang präcis 8 Uhr. 
N Entree 50 Kop. 
Zu recht zahlreicher Theilnahme ladet die 
alle Muſikfreunde höflichſt ein: 5 
a Der Vorſtand. 


Vorläufige Anzeige. 
Ende dieſer Woche wird der rühmlichſt bekannte Magiker, d 
königliche Hofkünſtler Herr N N 
| Belachini 
in der hieſigen Stadt eintreffen und dann einige Vorſtellungen 
im Friedrich Selliniſchen Lokale geben. 


R 


Es 


Schäffer. 


Bauern. 


Mitglieder, ſowie 


er 


mem.“ 


den. Wer denſelben a 


Hauſes Nr. 353 iſt verloren gegangen. f 
hält 30 Kop. Belohnung beim gegenwärtigen Eigenthümer 


0 N 8 na rr. 173 kop. 4½, ptatny 30 
WERSEL maja, wystawiony w Tomaszowie 
przez C. Zabner 2 Ozörkowa i na moje zlecenie przez p. P. 
Beyer i Händschke girowany, w Ozörko wie lub tez na dro- 
dze 2 tamtgd zagingf. Kto takowy zwröci podpisanemu, o- 


trzyma nagrody u rsr. 10. 
1 J. Silberstein, 
ulica Drukarska Nr. 338, w domu p. Saltzman. 
Ksiega ludnosci niestatej 2 domu Nr. 353 zagingla. Kto 
takowg zwroei, otrzyma nag rode kop. 30 u terazniejszego 
wiaseiciela Reinholda Finster, 
: niedaleko kolei zelaznej Nr. 1366. 


Podpisany Rejent zawiadomid szanowng publicznosé ma 
zaszezyt, i Kancelarjg swa 2 domu Nr 325 przeniöst do 
domu pana Augusta Ast pod Nr. 320/d. w miescie Co- 
dzi przy uliey Konstantynowskiej potozonego. ö 
De Marcelli Jaworski. 


— . —e —L—.h —— m 
/ powodu wyjazdu jest do sbrzedania zu umiarkowang, 
cene plac budowlany oraz powöz. Blizsza wiadomose w do- 
mu p. Jarociliskiego na lem piętrze po prawej e recé. 


JJ ð V0 ß y Er zen 
Wies LIGOTA W Powiecie Wielunskim od staeji Ktomni- 
ce / wmili, jest do sprzedania w kazdym czasie. Ma po- 


wierzehui wiök: 21, mörg 18. Blizsza wiadomosd u Nauczy- 


ciela W Eodzi Nr. 2 B. Waeschke. 


Pray uliey Przejazd obok nowego Kusciota 84 do sprze- 
dania zaraz 2 wolnej rgki dwa place budowlane wraz 2 do- 
W. Thoelke, siodlarz, 

ulica Srednia Nr. 333. 


m 


Przy Nowym Rynku w domu pana Neufeld Nr. 7 sy do 
wynajecia od 880 Jana r. b. DWA SKLEPY z mieszkania- 
mi lub bez takowych, oraz mieszkania w ofieyuie i pod 
dachem. | 
Ein Wechſel für 173 Rubel 4½ Kop., zablbar am 30ſten 
Mai, ausgeſtellt in Tomaſzow von C. Zabner aus Oſorkow 
und von den Herren Beyer und Händſchke an meine Ordre gi— 
rirt, iſt in Oſorkow oder auf dem Wege von dort verloren wors 
bliefert, erhält 10 Rubel Belohnung. 

e J. Silberſtein, 
Druckerſtraße Nr. 338, im Hauſe des Herrn 
Das Buch über die zeitweiligen Bewohner (Paßbuch) des 
Der Wiederbringer er— 


Saltzmann. 


Reinhold Finfter, unweit der Eiſenbahn 1366. 


— nme äÜ—— —— — . MN— tLt: —uyV.. 4 — 
Abreiſe halber iſt ein Bauplatz, ſowie ein halbgedeckter Wagen 

ſammt Pferdegeſchirr preiswürdig ſofork zu verkaufen. Zu erfra⸗ 

gen im Haufe des Herrn Jarocinski, erſte Etage rechts. 


611! ñðx ß ĩͤ . . 
In der Stadt Ozörköw an einer gelegenen Stelle der Haupt⸗ 
ſtraße, ſind zu verkaufen: 
ein bölzernes Vorderbaus, hölzernes Fabrikgebäude im Hofe, 
Speicher, Stallungen, 2 Morgen Land hinter dem Hauſe, 
2 Morgen Land im Felde und 2 Morgen Wieſe. 
Näheres zu erfragen bei Herrn S. Schlief in Lodz und bei 
Herrn K. Salzwedel in Zgierz.. 


Das Dorf Ligota im Wieluner Kreiſe, / Meile von der 
Station Klomnice, iſt zu verkaufen. Hat 21 Hufen 18 Morgen 
Flächen⸗Inhalt. Nähere Nachricht bei Herrn Waeſchke, Lehrer 
der Schule Nr. 2 in Lodz. 


An der Przejaſd⸗Straße neben der neuen Kirche find zwei 
Bauplätze mit einem Hauſe ſofort aus freier Hand zu verkaufen. 
Wi. Thoelke, Mittelſtraße Nr. 333, 

Dr : Sattlermeifter. 

An der Zawadzka⸗Straße Nr. 443 iſt ein halbes hölzernes 
Haus nebſt Garten und Hintergebäuden zu verkaufen. Näheres 
in der Radaktion dieſes Blattes. . 


—— — l! — — — — 


Der unterzeichnete Notar zeigt hiermit einem geehrten Pu⸗ 


blikum ergebenſt an, daß er ſeine Kanzelei aus dein Hauſe Nr. 


325 nach dem Hauſe des Herrn Auguſt Aſt— 
Straße Nr. 330 d verlegt hat. 


„Konſtautiner 
s Mareelli Jaworski. 


JH 


‚., Wolne .drukowae. Naczelnik Powiatü: Schiemann, 


Gedruckt bei J. Peterſilge. 


Dilettauten⸗Theater. 

Die Ate Dilettanten⸗Theater⸗Vorſtellung zur Gründung eines 
Stipendiums findet am Dienſtag den 14. Dat 1. J., im Saale 
des Herrn Sellin ſtatt, und wird ein polniſches Luſtſpiel unter 
dem Titel: „Die Warſchauer auf dem Lande“ in drei Aufzügen 
gegeben werden; zum Schluß: Tableau mit Feuerwerk und ben⸗ 
galiſcher Beleuchtung. Zu dieſer Abendunterhaltung erlaubt ſich 
im Namen der Geſellſchaft ergebenſt einzuladen: a 


D. Zoner. 


Näheres durch beſondere Anſchlag⸗Zettel. 


N Bekanntmachung 

für Kapitaliſten oder Geſellſchaften zum Hüttenwerksbetrieb. 

Es wird hiermit bekannt gemacht, daß im Dorfe Micharöw 
bei der Stadt Skawköw, im Kreiſe Olkuſz, der Gemeinde 
Boleſkaw, den 3. (15.) Mai d. J. 1867 von 10 Uhr früh an, 
vermittelſt öffentlicher Licitation an den Meiſtbietenden das Eiſen⸗ 
und Draht-Hüttenwerk daſelbſt, auf die Dauer von 10 hinter⸗ 
einander folgende Jahre weiter verpachtet wird — welches mit 
einer Waſſerkraft von 40 Pferden und 2 Motoren arbeitet, und 
an dem Fluße Weiße Przemſza bis gegen eine Werſt Längenmaß 
einnimmt, au der Berg Hauptſtraße nach Dabrowa liegt. 

„Producirt können darauf jährlich werden bis 28,000 Pud 
Feineiſen von Fragment und Rohmetall, diverſe Drahtſorten, 
Maſchinennägel und Viehketten ꝛc. — Verpachtungs-Bedingungen 
und Betriebs⸗Etate, ſehr vortheilhaft! können täglich bei dem 
Eigenthümer in der Hütten -Kanzelei zu Michaköw eingeſehen 
werden. Die Lieitation wird an demſelben Ort und dem ges 
nannten Termin von der Summe 750 Silber-Rubel praenume- 
raudo das Jahr und den rückſtändigen Staatsabgaben in plus 
angefangen. Bei dieſer Licitation wird ein delegirter Beamte 
aus Olkuſz gegenwärtig ſein. 

Der Verwaltungs-Rath 
des Walz⸗, Pudlings- und Draht-Hüttenwerkes zu Micha ow 
bei Skawköw im Kielcer Gouvernement. 


rtrakt 


Mal 


von 

Johann Hoff in Berlin 

Fabrik in Grochow II bei Warſchau Herrn 
a <a. 

. Brüuilow / 

in Eod2 am Neuen Ringe, neben dem Rathhauſe 

in Kommiſſion gegeben habe und do 


aus meiner 


rt nur Fabrikpreiſe dafür 


C. Osterloff. 


In dem Geſchäft des H. Weiſſenhoff, Mick Nowomiejska 
Nr. 10 befinden ſich auf Lager aus der Fabrik des Hrn. Mönter 


in Warſchau: j 
Metall⸗Särge 


zu mäßigen Preifen, ſowie Water⸗Cloſets, welche gar keine 
üblen Gerüche verbreiten. a 


„ e 
Maurerroh 
Kreisamts. 

NP ehen ef Nr. 684 iſt ein halbes Front-Haus zu ver⸗ 
miethen, beſtehend ans 2 Zimmern. Näheres bei 
N ‚Kart Rohrer. 
2 dem am Neuen Ringe unter Nr. 7 gelegenen Hauſe der 
Herren Neufeld ſind 2 Laden mit oder ohne Wohnungen, 


wie auch Wohnungen in der Offieine und Dachſtuben von Jo⸗ 
hanui d. J. ab 'zu vermiethen. ö une 


In vermiethen: ein Laden nebſt Wohnung ſofort und 
eine Wohnung in der erſten Etage, beſtehend aus 3 Zimmern 
nebſt Küche von Johanni d. J., Petrikauerſtr. Nr. 544 bei 

; Dr. Goldrath. 


u vermiethen ein halbes Haus, 2 Stuben nebft Küche und 
Oberſtube von Johanni d. J. an Mittelſtraße Nr. 413. 
A. Fiſcher. 


Erlaubt zu drucken: Kreis. Chef Schiemann. 


entnommen werden. 


1 iſt zu haben bei dem Lehrer 
Schwanke, in der Nähe des 


7 


